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IX. BESONDERE DIDAKTISCHE GRUNDSÄTZE FÜR DIE UNVERBINDLICHE 
ÜBUNG BEWEGUNG UND SPORT  

Um die Schülerinnen und Schüler für sportliche Betätigungen im Rahmen des 
Berufsschulunterrichtes zu motivieren, sollen sie bei der Planung und Gestaltung des Unterrichtes 
einbezogen werden. Um sie darüber hinaus auch in der Freizeit für sportliche Aktivitäten zu gewinnen, 
sind Kooperationen mit Sportverbänden, -einrichtungen, -organisationen und -vereinen von besonderer 
Bedeutung.  

Geschlechtsspezifische Anliegen sowie Anliegen von Schülerinnen und Schülern mit besonderen 
Bedürfnissen sollen in der Unterrichtsplanung Berücksichtigung finden.  

Bei der Wahl der Schwerpunkte und Inhalte sind die Altersgemäßheit, die Art der Lehrberufe, die 
speziellen Rahmenbedingungen der Berufsschule und die jeweils regional zur Verfügung stehenden 
Sportstätten zu berücksichtigen. Insbesondere sind die Jugendlichen in ihrer Bewegungsfreude durch die 
Einbeziehung ihrer Bewegungswelt und durch die Einbeziehung unterschiedlicher Freizeittrends zu 
motivieren.  

Durch innere Differenzierung des Unterrichtes ist auf die unterschiedliche Leistungsfähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler Rücksicht zu nehmen.  

Im Unterricht ist zu jeder Zeit ein höchstmögliches Maß an Sicherheit der Schülerinnen und Schüler 
zu gewährleisten.  

 

UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN  

 

BEWEGUNG UND SPORT 

K o mp e t e n z b e r e i c h  Gr u n d l a g e n  z u m B e w e g un g s h a n d e l n   

Bildungs- und Lehraufgabe:  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 - Methoden zur Schulung der konditionellen, koordinativen und beweglichkeitsbezogenen 
Fähigkeiten eigenverantwortlich anwenden.  

Lehrstoff:  

Übungen aus den Bereichen Turnen, Gymnastik, Leichtathletik und Schwimmen. Übungen an 
Fitnessgeräten. Sportmotorische Tests.  

K o mp e t e n z b e r e i c h  L e i s t u n g s o r i e n t i e r t e  u n d  s p i e l e r i s c h e  
B ew e g u ng s h a n d l u n g en   

Bildungs- und Lehraufgabe:  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 - ihr Leistungsvermögen in Bewegungshandlungen einschätzen,  

- Regeln einhalten und sich fair verhalten sowie das Verhalten auf Spielsituationen abstimmen und 
taktische Entscheidungen in der Gruppe bzw. Mannschaft treffen,  

 - ausgewählte Wettbewerbe und Sportspiele organisieren und leiten.  

Lehrstoff:  

Wettbewerbe und Spiele. Trendsportarten.  

K o mp e t e n z b e r e i c h  Ge s t a l t e n d e  u n d  d a r s t e l l e n d e  B ew eg u n g s h a n d lu n g e n   

Bildungs- und Lehraufgabe:  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 - sich durch Bewegung ausdrücken und verständigen,  

 - Bewegung gestalten und kreative Ausdrucksmöglichkeiten finden.  

Lehrstoff:  

Pantomime. Gefühle durch Bewegungen darstellen. Tanz. Musikgymnastik. Rhythmische 
Gymnastik und Akrobatik.  
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K o mp e t e n z b e r e i c h  Ge s u n d h e i t s o r i e n t i e r t e  u n d  a u s g l e i c h e n de  
B ew e g u ng s h a n d l u n g en   

Bildungs- und Lehraufgabe:  

Die Schülerinnen und Schüler können  

 - körperliche Belastungssymptome und deren Ursachen erkennen sowie mögliche 
Auswirkungen auf die Gesundheit beschreiben,  

 - alltägliche Bewegungshandlungen durch gezielte Übungen verbessern und 
berufsspezifische Belastungen ausgleichen.  

Lehrstoff:  

Funktionsgymnastik. Regeneration. Atemtechniken. Entspannungs- und Dehntechniken.  

K o mp e t e n z b e r e i c h  E r l e b n i s o r i e n t i e r t e  B ew e g u n g s h a n d l u n g e n   

Bildungs- und Lehraufgabe:  

Die Schülerinnen und Schüler können herausfordernde Bewegungssituationen aufsuchen, 
persönliche Grenzen und Verhaltensweisen erfahren, Erlebnisse selbst und in der Gruppe reflektieren 
sowie Gefahren einschätzen.  

Lehrstoff:  

Bergsport. Gleit- und Rollsport. Wassersport. Ballspiele. Sportveranstaltungen.  


